
Universität Koblenz-Landau:  Vom Falleingang bis zur Kollegialen Beratung – Grundsätze und Arbeitshilfen  
Bundesmodellprojekt „Hilfeplanung als Kontraktmanagement?“ Modellstandort Düsseldorf.  

 
 
Arbeitsablauf der kollegialen Beratung und Entscheidung (Dauer 60 - 90 Min)  

Inhalte  Moderationsaufgaben  

1. Fallvorstellung  
ca. 5 Min.  

Vorstellung anhand  
 
a) Der Daten und Fakten ( möglichst 
schematisiert z.B. Genogramm 
 
b) Des aktuellen Beziehungserleben zu 
den beteiligten Personen  
 
c) welche Einbindungen gibt es im 
Sozialraum  
 

Darauf achten, dass die Fallvorstellung 
ungestört von Zwischenfragen erfolgen 
kann. 

2. Beratungsfrage  
ca. 5 Min.  

Die fallvorstellende Fachkraft formuliert ihr 
Problem, Anliegen zu dem sie beraten 
werden will.  

Die Beratungsfrage muss bearbeitbar 
sein und von dem Team akzeptiert 
werden.  

3. Rückfragen  
ca. 5 Min.  

Die Teilnehmerinnen formulieren In-
formationsfragen, um die Beratungs-frage 
bearbeiten zu können.  

Informationsfragen dürfen keine 
Interpretationen, vorzeitige 
Lösungsvorschläge oder verdeckte 
fachliche Angriffe sein.  

4. Identifikations-
runde  
ca. 15 Min.  

Die Teilnehmer übernehmen jeweils eine 
Rolle aus dem betroffenen System und 
beschreiben aus dieser Rolle heraus das 
derzeitige Erleben der Einzelnen. Welche 
Wünsche haben die Einzelnen  

Die zu identifizierenden Personen 
werden benannt und die Rollen verteilt, 
am Ende der Runde fragt die Moderation 
nach spontanen Antworten, 
Erwiderungen untereinander, achtet 
darauf, dass jeder zu Wort kommt, fragt 
die Wünsche der Beteiligten ab  

5. Sammeln von 
Bildern, 
Stimmungen, 
Eindrücken  
ca. 10 Min.  

Die aufgetauchten Gefühle,  
Befindlichkeiten, Begriffe, Bilder etc. 
werden genannt, die z.Zt. herrschende 
Atmosphäre im Team beschrieben, 
Assoziationen zusammengetragen. 
Rückmeldung der Fachkraft  

Die Begriffe und Einfälle werden 
aufgeschrieben, keine Diskussion, alles 
ist wichtig, am Ende Rückfrage an die 
fallvorstellende Fachkraft zu ihren 
Eindrücken und ihrer Befindlichkeit  

6. Was wird ge-
braucht?  
ca. 10 Min.  

Einfälle werden zusammengetragen, die 
noch keine konkreten Lösungs-schritte 
sein sollen.  

Einfälle und Wünsche werden 
zusammengetragen, die noch keine 
konkreten Lösungsschritte sein sollen.  

7. Wie kann ein 
erster Schritt aus-
sehen?  
ca. 10 Min.  

Mögliche erste Schritte in der weiteren 
Fallbearbeitung werden 
zusammengetragen, die fallzuständige 
Fachkraft entscheidet welchen Schritt sie 
machen will. Wie kann Unterstützung 
durch Angebote im Sozialraum erfolgen, 
bzw. welche fehlen  

Einfälle der Gruppe aufschreiben und die 
fallzuständige Fachkraft fragen wie sie 
sich entscheiden will und ob das Team 
diese Entscheidung mittragen will, bei 
gegensätzlichen Lösungsschritten nach 
Verbindung suchen, Diskussionen 
unterbinden.  

8. Reflexion  
ca. 10 Min.  

Wie hat sich das Team in seiner 
Beratungskompetenz erlebt, wurde die 
Beratungsfrage zufriedenstellend 
beantwortet, wie war die 
Arbeitsatmosphäre, welche Probleme in 
der Zusammenarbeit, der Institution, den 
Rahmenbedingungen sind aufgetaucht, 
wie können sie angegangen werden?  

Darauf achten, dass dieser Punkt nicht 
verloren geht und sorgfältig bearbeitet 
wird.  

 


